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Editorial.

«Frauen.Rechte» Im Video «Ever is Over Ali» von Pipilotti Rist schlendert

eine junge Frau über das Trottoir, schwingt mit beiden Händen
lustvoll einen farbigen Schlager und knallt ihn gegen die Seitenfenster
der geparkten Autos (siehe Foto auf Seite 5). Die Frau lacht entspannt
in dieser Endlosschleife am Anfang der Ausstellung, als setze sie zur
Einstimmung ins Thema kraftvoll den Punkt zwischen «Frauen» und
«Rechte», den Denise Tonella im Titel der von ihr geleiteten und co-
kuratierten Wechselausstellung gesetzt hatte. Kurz nach der Eröffnung

trat die Kuratorin ihre neue Funktion als Direktorin des
Schweizerischen Nationalmuseums an.

Auch im vergangenen Jahr hat uns Corona «disruptive» Zeiten beschert,
und die Besucherzahlen konnten sich insgesamt gesehen nicht
wesentlich erholen. Auffallig ist die unterschiedliche Entwicklung. Wahrend

das Landesmuseum Zurich weiterhin auslandische Museumsgaste

und Stadtetouristen vermisste, konnte sich das Forum Schweizer
Geschichte Schwyz dank stärkerer regionaler Verankerung besser
erholen und das Château de Prangins als beliebter Exkursionsort sogar
die zweithöchste Publikumsfrequenz seit Bestehen erzielen.

Trotz den Widrigkeiten haben wir die Kontinuität unserer qualitatsori-
entierten Arbeit sichergestellt, sowohl im nahtlosen, von den Medien
positiv kommentierten Ubergang an der Spitze des SNM als auch mit
den vielseitigen Wechselausstellungen aller drei Museen. Das
Landesmuseum nahm Corona zum An lass, mit der Ausstellung «Virus - Krise -
Utopie» aus dieser wohl tiefsten Zäsur der Nachkriegszeit heraus
Zukunft und damit Utopie zu diskutieren. Das Château de Prangins hat
den Erfolg der Indiennes-Ausstellung zu einer Dauerausstellung
ausgebaut, die die Bedeutung der Schweiz fur den Durchbruch der
europaischen Moderne auch kritisch beleuchtet. Und ins Forum Schweizer
Geschichte Schwyz kamen die Royais zu Besuch mit einer
Wechselausstellung über die Reisen zahlreicher gekrönter Haupter in die
Eidgenossenschaft.

Das Ende dieses «disruptiven» Jahres gibt mir Anlass, mich bei allen
im Museum herzlich zu bedanken fur ihren grossen, kreativen Einsatz,
der die erfolgreiche Kontinuität unserer Museumsarbeit trotz schwierigen

Umstanden erst möglich gemacht hat.

Tim Guldimann
Präsident des Museumsrats
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